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1 Allgemeines 

Mit dem Zollverfahren 'Einfuhr ins Zolllager' im Advantage Customs werden die Waren in das Zolllagerver-

fahren überführt. Voraussetzung sind die in den Stammdaten gepflegten Geschäftspartner, die in der Bewil-

ligungsverwaltung eingetragenen Bewilligungen zum Zolllager, die vom zuständigen Hauptzollamt bewilligt 

wurden, und das Anlegen von Abwicklungsmodellen sowie Lagerstätten. Diese Angaben bilden den Rahmen 

ab, in den Einfuhrsendungen zu Waren zum Zolllager unter ATLAS gemeldet werden. Mit der Überlassung 

durch den Zoll werden die Waren dem Zolllager übergeben. 

Für die Überführung sind in ATLAS folgende Nachrichten vorgesehen: 

SCWDEC = Einzelzollanmeldung für die Überführung in das Zolllagerverfahren 

SCWREC = Anschreibungsmitteilung, Vereinfachte Zollanmeldung für die Überführung in das  

                   Zolllagerverfahren  

SCWPED = Auszug aus dem Verzeichnis der Lagerbestände (Zugänge) (EGZ-BA) 

                    (als Ergänzung zu den Vereinfachten Verfahren) 

 

Dabei ist es unerheblich, um welche Zolllagerart es sich handelt (Artikel 203 UZK-DA). 

Sowohl für 'Öffentliche Zolllager der Typen I, II oder III' als auch für Private Zolllager werden dieselben 

Nachrichten genutzt. Allein die vom zuständigen HZA (zHZA) erteilte Bewilligung gibt vor, welche Art und Typ 

Zolllager genehmigt wurde und wie es zu führen ist. Basis dafür sind die Bewilligungsanträge und Unterlagen, 

die dazu beim zHZA eingereicht wurden. 

Generell sollte jede Bewilligung genauestens dahingehend überprüft werden, welche Meldeverfahren für die 

Überführung ins Zolllager, sowie für die Beendigung des Verfahrens vorgegeben sind und welche Bedingun-

gen an die Zollanmeldungen geknüpft wurden. 

 

 

2 Geschäftspartner 

Im Stammdatenbereich von Advantage Customs (AC) werden die für das Zolllager relevanten Daten gepflegt, 

die Ihnen das Abbilden Ihrer Bewilligung ermöglichen.  

Die Befüllung der Stammdaten in Advantage Customs in den Bereichen Geschäftspartner, Bewilligungen und 

Stammdaten (Einfuhr) - Abwicklungsmodelle bildet diese Wege mit Bedingungen ab und ermöglicht so dem 

Teilnehmer eine reibungslose und übersichtliche Zolllagerabwicklung. 

Bitte beachten Sie, dass die hier vorgestellten Geschäftspartner und Abwicklungsmodelle nur Beispiele sind. 

 

 



Seite 2 von 91 

 

Geschäftspartner-Stammdaten                                                 

2.1 Geschäftspartner 

In den Stammdaten Ą Geschäftspartner werden die allgemeinen Angaben zur Person des Bewilligungsinha-

bers (Person, die zum Betrieb eines Zolllagers befugt ist (Art. 211 UZK)  sowie der Inhaber des Verfahrens 

(Person, die durch die zur Überführung von Waren in das Zolllagerverfahren verpflichtet wurde), erfasst. 

 

 

 

 

Jeder Geschäftspartner ist für einen sicheren Zugriff mit einem eineindeutigen Code zu versehen. 

Felder, die für das Verfahren Zolllager nicht benötigt werden, bleiben leer.  

 

Ist das Feature 'Funktionen' aktiv, bitte die Haken für die Filterung in den Look-Ups auf dem Reiter 'Funktio-

nen' eintragen.  

 

In den Stammdaten sind auch die weiteren Geschäftspartner für die Überführung ins Zolllager wie Versender, 

Verkäufer und Käufer zu erfassen.  

Sollte es sich bei der eingelagerten Ware um Kommissionswaren handeln, sind auch die Angaben zum Besit-

zer der Waren erforderlich.  

Jeder Beteiligte sollte hier erfasst werden. 

Beispiel eines weiteren Geschäftspartners 
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Bitte beachten Sie, dass vorrangig die EORI-Nummer anzugeben ist.  

Alle weiteren Angaben - auch ohne EORI - müssen mit  Anschrift angegeben werden.  

Angaben zum Postfach stehen Ihnen nur noch für interne Zwecke zur Verfügung.  

 

In Advantage Customs besteht die Möglichkeit, über den Geschäftspartner des 'Verkäufers' schon die Ver-

bundenheitsinformation zur D.V.1 vorzubelegen.  

 

Wird dieser Verkäufer in den Sendungen zu den angegebenen Geschäftspartnern eingesetzt, werden die Da-

ten dazu eigenständig aus den Stammdaten ermittelt und in die D.V.1-Daten der Sendung eingetragen. 

 

Å Geschäftspartner wie - 

Empfänger / Anmelder / 
Käufer / Verkäufer / 

Zollwertanmelder 
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Mehrere 'Verbundene Geschäftspartner' (Codes) werden durch Komma getrennt. 

 

Auch der Empfänger/ Zollwertanmelder/ Käufer kann in den Stammdaten angelegt werden, wenn er vom An-

melder und Bewilligungsinhaber abweicht: 

 

Nur in Ausnahmefällen kann der Zoll es zulassen, für einen in der Europäischen Union ansässigen Beteiligten 

statt einer gültigen EORI-Nummer, nur Name und Adressdaten übermittelt zu bekommen.  

Für Bewilligungsinhaber ist dies über alle Verfahren nicht zulässig. 

Bitte beachten Sie dazu auch unser Benutzerhandbuch "Zolllager - Stammdaten" 

2.2 Bewilligungen  

In den Stammdaten Ą Bewilligungen  werden die für die Führung eines Zolllagers vom zHZA vorliegenden 

Angaben der Bewilligungen erfasst. 

Å Zusätzlich zu den allge-
meinen Daten muss hier 

auf die EORI-Nummer 

und Niederlassung ge-

achtet werden 
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Hier werden die für die Bewilligung relevanten Daten eingetragen. 

 

 

 

ƨ Bewilligungsnummer:   Beispiel - Bewilligung (LC) zum privaten Zolllager  

ƨ Bewilligendes HZA: es wird der Code des Überwachenden Hauptzollamtes eingetragen.  

 

  Zolllgerbewilligung Lager LC                               



Seite 6 von 91 

 

2.3 Bewilligung zum Vereinfachten Verfahren (Anschreibeverfahren A9) 

 

 

ƨ Bewilligungsnummer:   Beispiel - Bewilligung zur Überführung in das Zolllager im Anschreibeverfahren 

ƨ Bewilligendes HZA: Es wird der Code des Überwachenden Hauptzollamtes eingetragen. Für das Verein-

fachte Verfahren steuert dieses Feld das Empfangszollamt für die spätere Ergänzende Zollanmeldung. 

ƨ Zollkurs Monatsanfang: Sollte in der Bewilligung festgelegt sein, stets den Zollkurs des Monatsanfangs 

zu verwenden, kann dies mit dem Flag für die Bewilligung hier gesetzt werden. 

ƨ Der in der Bewilligung vorgegebene Überlassungstyp (A, B oder C) kann hier ausgewählt werden. 

 

Bitte beachten Sie dazu auch unser Benutzerhandbuch "Zolllager - Stammdaten" 

3 Abwicklungsmodelle 

Im Abwicklungsmodell werden die Beteiligten an der Überführung auf der Grundlage der Bewilligung für den 

Zoll verbindlich platziert. 

In 'privaten' Lägern entspricht der Anmelder gleich dem Bewilligungsinhaber, in 'öffentlichen' Lägern ist der 

Einlagerer der Anmelder.  

 

Bitte beachten Sie dazu auch unser Benutzerhandbuch "Zolllager - Stammdaten"  

  Anschreibeverfahren A9                                 
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Hier drei Beispiele von Abwicklungsmodellen: 

3.1 'Privates Zolllager', Überführung ins Zolllager im Normalverfahren durch Lagerinhaber für einen Kun-

den seines Lagers 

 

 

 

 

Der Empfänger wird voraussichtlich sein Kunde in Deutschland.  

Der Anmelder ist der Einlagerer und trägt somit vorerst die Zollschuld. Er lagert selbst ein und lässt sich nicht 

vertreten.  

Die Daten für die Statistik werden für den Lagerzugang übermittelt (04). 

 

 

 

3.2 'Öffentliches' Lager Typ I, Überführung ins Zolllager im Normalverfahren durch Einlagerer in ein Lager 

eines Lagerinhabers des Lager Typ I  

 

Reiter: Zollanmeldung 

 

Å Der Lagerbestand soll in AC aufgebaut und dort 
geführt werden 

Å Verfügende sind nicht vorhanden 

Å Unterschiedliche 'Lagerstätten' gibt es nicht 
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Der Empfänger wird voraussichtlich eine Firma aus Deutschland sein, dieser ist auch der Anmelder der Über-

führung. 

Die Einlagerung übernimmt für ihn in direkter Vertretung sein Vertreter. Bewilligungsinhaber ist jedoch der 

'öffentliche' Lagerinhaber, der außer seiner Bereitstellung des Lagers keine Funktion in dieser Zollanmeldung 

ausfüllt. 

 

Der Anmelder ist der Zollschuldner für die Waren. Es werden keine Statistikdaten übermittelt, da es sich in 

diesem Beispiel um ein Transitlager handelt (01). 

 

Auch bei einer Einlagerung in ein Öffentliches Lager kann Advantage Customs die Bestände führen und 

dadurch die spätere Auslagerung in den 'Freien Verkehr', den Export oder den Versand im NCTS-Verfahren 

für Sie in den Anmeldungen vereinfachen. 

 

 

 

 

Reiter: Zollanmeldung 

Å Der Lagerbestand soll in AC aufgebaut und dort 
geführt werden 

Å Verfügende sind nicht vorhanden 

Å Unterschiedliche 'Lagerstätten' gibt es nicht 
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3.3 'Privates' Lager Typ CWP (LC), Überführung ins Zolllager im Anschreibeverfahren durch Lagerinhaber 

für eigene Waren 

 

 

 

 

Der Lagerinhaber überführt in diesem Fall eigene Waren. 

Er ist sowohl Anmelder, Bewilligungsinhaber und auch Empfänger. Ein Vertreter ist nicht eingeschaltet. 

Das Meldeverfahren zum Zolllager ist die Anschreibemitteilung A9. 

Die Daten für die Statistik werden für den Lagerzugang übermittelt (04). 

Am Ende des Monats ist eine 'Ergänzende Zollanmeldung' (EGZ-BA) zu übermitteln. 

 

 

 

 

 

 

 

Reiter: Zollanmeldung 

Å Der Lagerbestand soll in AC aufgebaut und dort 

geführt werden 
Å EGZ - Anmeldung erforderlich 

Å Verfügende sind nicht vorhanden 

Å Unterschiedliche 'Lagerstätten' gibt es nicht 
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4 Einfuhr-Sendungen in das Zolllager allgemein 

Die Einfuhr-Sendung übermittelt dem Zoll die Angaben zur Überwachung und zur Bemessung der einzula-

gernden Waren. 

In den Lagertypen I, II, III sind die erforderlichen Daten oft reduziert, da in den meisten Fällen die Bemes-

sungsgrundlage noch nicht im Zugang ermittelt wird.  

Es kann somit gegebenenfalls auf Rechnungen und Frachtangaben, auf Versender/Verkäufer/Käufer und sta-

tistische Angaben verzichtet werden (sofern die Bewilligung nichts anderes vorscheibt oder von der Zollstelle 

angeordnet wurde). Die Anmeldung dient nur der Überwachung der Waren. Der Maßgebliche Zeitpunkt ist 

der Zeitpunkt der Annahme des Zollantrags. Erst bei der Auslagerung in den 'Freien Verkehr', zum Zeitpunkt 

des Entstehens der Zollschuld, sind die Bemessungsgrundlagen anzugeben.   

In den Lagertypen CWP (LC) werden bei Einlagerung viel umfangreichere Daten gefordert. Sowohl alle Daten 

zur Überwachung der Waren und ihrer Beschaffenheit, als auch zusätzlich hier die Daten der Bemessungs-

grundlagen, auf deren Basis ein Zollwert vom Zoll ermittelt werden muss. Der Maßgebliche Zeitpunkt ist der 

Zeitpunkt der Annahme des Einlagerungszollantrages. 

Die Einfuhr dient also den Zwecken der Überwachung (Menge, Beschaffenheit) oder der Überwachung und 

gleichzeitiger Ermittlung der Bemessungsgrundlage (Menge, Beschaffenheit, Werte). 

 

 

 

 

 

Bitte beachten Sie, dass jede Bewilligung individuell zu betrachten und entsprechend 

individuell in Advantage Customs zu pflegen ist 

Å Öffnen der Einfuhr-

Übersicht im AC-

Hauptmenü 
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Jede neue Sendung kann von einer vorherigen 'kopiert' werden.  

Dies ermöglicht ein schnelles Arbeiten mit den Vorgängen in Advantage Customs.  

 

Å Aktualisierung des 

Auflisters durch 

Symbol 'Grüner 

Pfeil'  oder 

durch vorherigen 

Filter mit Symbol 

'Lupe'  
 

Å Mit Symbol 'Wei-

ßes Blatt' wird ein 

neuer Einfuhrvor-

gang angelegt  
 

Å Doppelklick auf 

eine Zeile eines 

schon vorhandenen 

Vorgangs öffnet 
die Sendung zur 

Weiterbearbeitung 
                     

Å Sendung markieren 

und per Kontext-
Menü oder 'Aktion' - 

'Kopieren' wählen 
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5 Einfuhr-Sendungen in das Zolllager 

 

Für alle Lagertypen sind die Abwicklungen gleich. 

Jede neue Einfuhr-Sendung zur Überführung ins Zolllager wird über den 'Einfuhr-Bearbeiter' angelegt. Das 

Meldeverfahren im Abwicklungsmodell steuert das Zielverfahren und die anzulegende Form der Zollanmel-

dung und ihre Nachrichten an ATLAS. 

Das folgende Beispiel kann auch für die Lagertypen I, II  und III  dienen, nur dass (sofern nicht verlangt) keine 

für die Ermittlung des Zollwertes relevante Daten anzugeben sind und auf Rechnungen, D.V.1-Daten sowie 

weitere Unterlagen verzichtet wird. 

Å Auch bei einer Neu-Anlage kann 
eine 'Kopiervorlage' ausgewählt 

werden, jedoch nur solche Sen-

dungen, die explizit als Kopier-

vorlage zuvor gekennzeichnet 
wurden 
                     

 

Å Für den neuen Vor-
gang eine neue 

Sendungsnummer 

eingeben und mit 

OK bestätigen 
 

Å Beendigungsteile 

können aus der 

Vorlagesendung 
mitkopiert werden 

(hier keine ZL-Be-

endigungen!) 
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6 Neue Einfuhr-Sendung in das Zolllager am Beispiel Privates Zolllager (LC) 

 

 

 

Eine Einfuhr-Sendung gliedert sich in mehrere Seiten, die über die linke Baumstruktur dargestellt werden. 

Ein Wechsel der Seite erfolgt 'frei' über das Anklicken der entsprechenden Seite im Baum oder in der dort 

dargestellten 'Reihenfolge' durch die unten platzierten Symbole.  

 

ƨ Benachrichtigungsadresse: Ist unser Email-Feature für Sie freigeschaltet, kann hier diejenige Adresse 

eingetragen werden, welche die Status-Emails zu dem Vorgang erhalten soll.  

ƨ Die Butten unten werden erst bedienbar, wenn die Sendung über einen Zollantrag verfügt, das heißt, 

wenn genügend Daten in der Sendung vorhanden sind, um die Nachricht darzustellen, zu prüfen und 

letztendlich abgeben zu können.  

 

Mehrere Zollanträge in einer Einfuhr-Sendung:  

Es ist in Advantage Customs möglich, in 'einer' Zollanmeldung 'mehrere' Zollanträge zu generieren. Soll ein 

Teil der Ware in den 'Freien Verkehr', ein anderer Teil in das Zolllager überführt werden, kann jeder angege-

benen Ware ihr eigenes Zielverfahren über das Abwicklungsmodell zugewiesen werden. Dadurch generiert 

Advantage Customs übersichtlich 'getrennte' Zollanmeldungen in 'einer' Sendung. Dies ist durchführbar, so-

lange bestimmte 'Kopf-Kriterien' für den Zoll gleichbleiben. 

Dies sind beispielsweise die Art des Vorpapiers, der Versender, die Zollstellen und die Beförderungsmittel.  

Å Neue Einfuhrsendung 

 
 

Å Erste Seite der Sendungs-Über-

sicht    
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Für jeden 'Zollantrag' wird vom Zoll und von Advantage Customs unterschieden in 'Kopf-Ebene' und 'Positi-

onsebene'. Die Kopfdaten müssen je Sendung für alle Warenpositionen gleich sein (z.B. Versender), die Po-

sitionsdaten können untereinander abweichen (z.B. Beantragte Begünstigung).  

6.1 Empfang 

 

 

Der Feldinhalt definiert sich wie folgt: 

 

 

ƨ Zollanmeldung: 

endgültig: 

Wird ein Vorverfahren jetzt beendet, muss die Zollanmeldung dem Zoll als 'endgültig' übermittelt werden. 

In Verbindung mit der Vorpapierart (Bsp.: ATNEU) wird dem Zoll die Registriernummer des Vorverfahrens 

Seite 'Empfang' der 'Kopfdaten' 
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im Beendigungsteil der Sendung mitgeteilt. Die Registriernummer des Vorverfahrens (hier Bsp.: ATB-Num-

mer) muss in diesem Moment ebenfalls endgültig sein.  

Von ATLAS wird für die Überführung in das Zolllager bei Anmeldung im Normalverfahren eine ATC-Nummer 

(ATLAS-Registriernummer im Normalverfahren) oder im Aufzeichnungsverfahren eine ATE-Nummer (ATLAS-

Registrierung für das Anschreibeverfahren) vergeben und die Zollstelle prüft die Anmeldung. 

 

vorzeitige Gestellung TN: 

vorzeitige Gestellung TN = Vorzeitige Gestellung Teilnehmer 

Es besteht die Möglichkeit, die Zollanmeldung des TN schon 'vor' der eigentlichen Gestellung der Waren an 

den Zoll abzugeben, jedoch wird ein Vorverfahren beendet. Die vorzeitige Gestellung kann durch den Teil-

nehmer erfolgen, wenn die Registriernummer des Vorverfahrens (hier Bsp.: ATB-Nummer) noch nicht bekannt 

oder nicht endgültig ist. Der Zoll kann so den Zollantrag schon vorprüfen. Ist die Vorpapierregistriernummer 

dann endgültig, übermittelt der Teilnehmer eine weitere Nachricht an den Zoll, die CUSCON = Bestätigung 

von vorzeitigen Anmeldungen, in der auf die Vorpapiernummer referenziert wird (Button: Gestellung bestä-

tigen). Erst jetzt ist ein Abgleich zum Vorpapier durch den Zoll möglich und er kann den Bescheid/Befund 

erstellen. Zurzeit wird dieses Verfahren oft in Binnenhäfen angewandt oder in Seehafenbereichen. 

 

Vorgangsdatum: 

Das Vorgangsdatum wird von Ihnen vergeben und dient der eigenen Übersicht der Vorgänge. Das Datum be-

einflusst im Normalverfahren nicht das Datum des Zollantrags. In einer Einzelzollanmeldung ist das Datum 

der Annahme durch ATLAS das verbindliche Datum für die Zollanmeldung (maßgebender Zeitpunkt). Nur im 

Anschreibeverfahren teilt das Vorgangsdatum dem Zoll auch den maßgeblichen Zeitpunkt Ihrer betrieblichen 

Anschreibung der Waren zur Überführung mit und sortiert die Sendung in den entsprechenden Abrechnungs-

zeitraum für die EGZ-Meldung ein. 

 

Eingangszollstelle: 

Das ist die erste Zollstelle beim Verbringen in die EU. Sie ist immer anzugeben, wenn es sich um eine 'deut-

sche' Seehafen, Flughafen oder Straßen-Eingangs-Grenzzollstelle handelt. Wird diese befüllt, füllt sie in Ad-

vantage Customs parallel das Feld des 'Orts des Verbringens'.  

 

Ort des Verbringens: 

Das ist der Ort, an dem die Ware das erste Mal die Europäische Union betritt. Dies kann gleich der (deutschen) 

Eingangszollstelle sein oder eine andere EU-Grenze, z.B. Rotterdam oder Paris-Flughafen. 

 

Versender: 

Der Versender der Waren wird via Look-Up (Lupe) aus den Stammdaten der Geschäftspartner gewählt oder 

nur sein Code ins Feld eingetragen.  
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Versendungsland: 

Einzutragen ist das Versendungsland der Waren. 

 

Zusatzinfo: 

Freitextfeld für zusätzliche Angaben zur Anmeldung an die Abfertigungszollstelle. Das Symbol hinter dem 

Feld öffnet den größeren Editor. Erlaubt sind in einer Einzelzolllageranmeldung bis zu 100, in einer Anschrei-

bemitteilung bis zu 2000 Zeichen. 

 

Abfertigungszollstelle: 

Zollstelle, an die der Zollantrag abgegeben wird. 

 

Vorpapierart: 

Über das Look-Up ist die Auswahl der möglichen Vorpapierarten möglich. ATLAS-Vorpapierarten (hier Bsp. 

ATNEU) generieren nach Übernehmen eine Seite zur 'Beendigung' im Baum der Sendung.  

Andere Vorpapierarten öffnen das danebenliegende Feld der 'Nr.' 

 

Nr.: 

Hier ist die Nummer, auf die sich die Vorpapierart bezieht, anzugeben, wenn 'keine' ATLAS-Vorpapierart' 

ausgewählt wurde. 

 

Bewilligungs-Nr.EA: 

Sofern der Versender 'Ermächtigter Ausführer' ist, kann hier die Bewilligungs-Nr.EA eingetragen werden. Das 

Feld befüllt mit dem Abgeben der Zollanmeldung die Positionszusatz-Felder auf Warenpositions-Ebene, wenn 

der Warenposition eine Präferenzunterlage zugeordnet ist. 

 

UZA-Kennzeichen: 

Dieses Flag ist nur für die Überführung in den 'Freien Verkehr' relevant, für die Überführung in das Zolllager 

ist es nicht zulässig. (Es teilt dem Zoll dabei mit, dass die AFV-Zollanmeldung 'unvollständig' ist, weil noch 

nicht alle Unterlagen vorliegen. Einfuhrrechtliche Belange/ Unterlagen sind von der Möglichkeit einer unvoll-

ständigen Zollanmeldung ausgenommen. Fehlen diese, wird der Zollantrag abgelehnt).  

 

Warenort: 

Die Angabe des gegenwärtigen Aufenthaltsortes der Waren ist optional.  

Dieser kann in den Stammdaten -> Warenort gepflegt, er kann aber auch in das Feld frei eingetragen werden. 

Deckt beispielsweise die Zuständigkeit der Abfertigungszollstelle eine weite Gemeinde ab, kann der Waren-

ort (des Lagers) ein Ortsteil oder ein Ort aus dieser Gemeinde sein. Bei mehreren Lagerstätten kann hier der 



Seite 17 von 91 

 

Ort der Lagerung eingegeben werden. Dies ersetzt nicht die in Advantage Customs im Abwicklungsmodell 

einzutragenden Lagerstätten, sofern verschiedene Lagerstätten bewilligt wurden.  

 

ETA: 

Die die Angabe der voraussichtlichen Ankunft dient nur der eigenen Information zu dieser Sendung und wird 

nicht an den Zoll übermittelt. 

 

 

 

ƨ Vorbelegung für Positionen: 

Abwicklungsmodell: 

Im Look-Up werden die Abwicklungsmodelle aus den Stammdaten präsentiert. Das Abwicklungsmodell zur 

Einfuhr in das Zolllager wird ausgewählt. Es belegt damit alle späteren Warenpositionen bereits auf Positi-

onsebene vor. 

 

Geschäftsart: 

Je nach Warensendung und Geschäftsabwicklung ist die Art des Geschäfts anzugeben. 

 

Erwerber im anderen Mitgliedsstaat: 

Das Look-Up führt zu den Geschäftspartnern in den Stammdaten. Ist der Erwerber in einem anderen Mit-

gliedsstaat ansässig, ist er hier einzutragen. 

 

Ursprungsland: 

Das Ursprungsland der Waren. 

 

Rohmasse / auf Positionsebene melden / Rohmasse gesamt: 

In der Einfuhr-Sendung muss auf jeder Warenposition zu jeder Ware die Eigenmasse separat angegeben wer-

den. Für die Angabe der Rohmasse stehen in Advantage Customs drei Möglichkeiten zur Verfügung. 

Bei Einfuhr in das Zolllager empfehlen wir, die Rohmasse je Warenposition anzugeben. 

 

Ą Die Rohmasse wird einzeln zu jeder Warenposition manuell eingegeben. 
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Jede Ware erhält auf Positionsebene die Gewichte, die zu ihr gehören und die ermittelbar sind. 

Kopfebene: In der Kopfebene bleiben die beiden Felder leer. 

 

Positionsebene: Die Angabe der Eigenmasse und Rohmasse zur Ware wird manuell eingetragen. 

 

 

Ą Die Rohmasse wird 'nur' auf Kopfebene als 'Rohmasse gesamt' angegeben und entfällt auf den einzelnen 

Warenpositionen: 

Kopfebene: Das Feld 'Rohmasse gesamt' wird gefüllt. 

 

Positionsebene: Nur noch Angabe der Eigenmasse, das Feld der Rohmasse ist nicht bedienbar, da die Roh-

masse nur im Kopf des Zollantrags angemeldet wird. 

 

 

Ą Die Rohmasse wird auf Kopfebene als 'Rohmasse gesamt' angegeben und durch das Setzen des Flags bei 

'auf Positionsebene melden' durch Advantage Customs auf die einzelnen Warenpositionen umgelegt und an 

den Zoll je Position gemeldet. 

Kopfebene: Der Haken weist Advantage Customs an, die eingetragene Gesamtrohmasse anteilig nach Eigen-

masse zu verteilen und an den Zoll je Warenposition zu melden. 

 

Positionsebene: Nach Fertigstellung der Sendung (Initialisieren/ Umlage durchführen/ Abgeben) wird die 

ermittelte Rohmasse in der Warenposition angezeigt. Das Feld ist nicht editierbar, da der Eintrag der 'Roh-

masse gesamt' hier die anteilige Ermittlung erzwingt. 
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ƨ Beförderungsmittel an der Grenze 

Art / Verkehrszweig / Nationalität: 

Die Angaben werden aus den Look-Ups ausgewählt oder der Code wird manuell eingetragen. 

 

Beschreibung: 

Sie ist nur erforderlich, wenn die Art des Beförderungsmittels an der Grenze mit '07' angegeben ist. 

 

Abflughafen: 

Der Abflughafen wird nur dann eingetragen, wenn es sich um eine Luftfrachtsendung handelt, für welche die 

Luftfrachtkosten bekannt sind und daher die Angabe des Abflughafens in diesem Feld als Antrag auf Auftei-

lung gemäß Anhang 25 zur ZK-DVO zu werten ist. 

 

 

ƨ Beförderungsmittel bei Ankunft 

Kennzeichen: 

Das Kennzeichen des Beförderungsmittels im Inland ist bei späterer Einzelzollanmeldung in den 'Freien Ver-

kehr' hier schon eingebbar, um die Information später nicht nachzutragen.  

 

Verkehrszweig: 

Der Code kann gemäß der hinterlegten Look-Up-Tabelle ausgewählt oder manuell eingetragen werden. 

Hinweis: Bitte angeben, auch wenn die Daten erst bei der späteren Entnahme gemeldet werden. 
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6.2 Beendigung  

 

 

 

 

Seite 'Beendigung' 

 
der 'Kopfdaten' 

Å Über den Button 'Neu' sind die Beendigungs-

zeilen generierbar 
 

Å Doppelklick öffnet die Verknüpfung zu den in 
AC vorhandenen Verwahrbeständen 
 

Å Button 'Neu aus Verwahrungsbeständen' öff-

net eine größere Filtermöglichkeit 
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Beendigung: 

AWB ermöglicht bei Bedarf die Angabe der Verwahrungsbeendigung durch den Spezifischen Ordnungsbegriff, 

sofern die Verwahrung darunter auf Zollseite geführt wird. 

Summe der Packstücke: Nach Fertigstellung der Sendung werden hier die angegebenen Packstücke auf Wa-

renpositionsebene automatisch summiert. Es ermöglicht einen Vergleich zwischen den zu beendenden und 

den angegebenen Anzahlen, um unbeabsichtigte Abweichungen auszuschließen. 

 

 

Die Felder #S Sendungspositions-Nr. / Zollantrag / Betriebliche ID: 

Diese Felder füllen sich nach Fertigstellung der Sendung. Sie ermöglichen einen Überblick über die von Ad-

vantage Customs vorgenommene Aufteilung der SumA-Packstücke (z.B. in welchem Zollantrag die ATB ent-

halten ist) - oder ermöglichen eine manuelle Steuerung der Zuordnung von Beendigungszeilen zu bestimmten 

Warenpositionen der Einfuhr-Sendung (z.B. #S Sendungspositionsnummer). 

 

6.3 Container 

 

Seite 'Container' 

 
der 'Kopfdaten' 

Å Die Container-Nr. wird durch die Button 'Hinzufü-
gen', 'Ersetzen' oder 'Entfernen' bedient 

Å Die zu verändernde Zeile ist blau zu markieren 

Å Die 'Beschreibung ', wird nicht an den Zoll über-

tragen, sie dient nur der eigenen Übersicht 
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Die Angaben unter 'Shippers Owned' und 'Teilabschreibung erlaubt' werden nicht an den Zoll übertragen. Sie 

sind nur für die Übersicht. 

In 'einem' Zollantrag erlaubt ATLAS nur die Angabe von maximal 9 Containern. 

6.4 Lokale Geschäftspartner 

Nur wenn nicht alle Geschäftspartner in den Stammdaten vorhanden sind, sollte ein 'lokaler' oder 'sendungs-

bezogener' Geschäftspartner eingerichtet werden. Zum Anlegen ist der Auflister 'Geschäftspartner' aufzuru-

fen. 

 

 

 

Seite 'Geschäftspartner' 

 
der 'Kopfdaten' 

Å Die 'lokalen' Geschäftspartner werden 

nur befüllt, wenn sie nicht in den 

Stammdaten angelegt sind oder dort 

nicht gepflegt werden sollen 

Å Über den Button 'Neu' kann die Maske 

zur Erfassung eines Geschäftspartners 

aufgerufen werden. 

Å Ein 'lokaler' erfasster Geschäftspartner 
steht nur in dem vorliegenden Vorgang 

zur Verfügung, er hat keinen Einfluss 

auf die Stammdaten 
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Die eindeutige Benennung (Code) ermöglicht die Auswahl in 'allen' Geschäftspartner- Look-Ups der Sendung.  

Zum Beispiel auf Seite 'Empfang' der Versender: 

 

 

Da sich die 'lokale' Anlage des Geschäftspartners nur auf diese einzelne Sendung bezieht und es keine Befül-

lung in den Stammdaten-Geschäftspartner gibt, sollte, wenn der Geschäftspartner häufiger verwendet wer-

den muss, dieser aber in den Stammdaten gepflegt werden.  

Wird diese Sendung 'kopiert', werden auch die lokalen Geschäftspartner kopiert. In der kopierten Sendung 

ist der lokale Geschäftspartner weiterhin vorhanden und verwendbar. 

Å Der Code benennt den innerhalb 

der Sendung erzeugten 'lokalen 

Geschäftspartner' 

Å Die Daten zum Geschäftspartner 
sind hier einzutragen 
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6.5 Lokale Abwicklungsmodelle 

Sind alle Abwicklungsmodelle in den Stammdaten vorhanden, brauchen keine 'lokalen' oder 'sendungsbezo-

genen' Abwicklungsmodelle mehr erfasst werden. 

 

 

Zu den 'sendungsbezogenen' oder auch 'lokalen' Abwicklungsmodellen wird keine vollständig leere Erfas-

sungsmaske angelegt. Es ist aus den in den Stammdaten vorhandenen Abwicklungsmodellen eines (oder ei-

nes, das als vorbereitete Vorlage dient) auszuwählen. Es kann dann modifiziert und diese Sendung damit 

abfertigt werden. 

Å Das Löschen vom lokalen Ge-
schäftspartner ist über den 

Auflister möglich 

Å Zeile markieren und 'Löschen' 

Å Das ist nur möglich, wenn die-
ser in keinem Feld zu keiner 

Funktion mehr verwendet 

wird 
 

Seite 'Abwicklungsmodelle' 

 
der 'Kopfdaten' 

Å Die 'lokalen' Abwicklungsmo-
delle werden nur genutzt, 

wenn sie nicht in den Stamm-

daten enthalten sind oder 

dort nicht gepflegt werden 
sollen 

Å Hier besteht die Möglichkeit, 

diese zur Sendung einzuge-

ben oder bestimmte Angeben 
zu verändern  
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Durch Doppelklick auf die Auswahl wird das Abwicklungsmodell in die neue Sendung geflutet. 

Es wird mit einem 'S-' davor als 'sendungsbezogen' gekennzeichnet. Der Code kann jedoch frei geändert wer-

den. 

 

Danach kann das 'Abwicklungsmodell' modifiziert und an die Sendung angepasst werden. 

 

Å Ein ähnliches Modell aus den 
Stammdaten kann ausgewählt 

werden oder eine vorbereitete 

Vorlage 
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Nach Abschluss der Arbeiten und speichern durch den Button 'Übernahme' kann das 'lokale Abwicklungsmo-

dell' im Auswahlfenster 'Abwicklungsmodelle' auf Kopfebene Seite 'Empfang' oder auch auf 'Warenpositions-

ebene' aufgerufen und zugewiesen werden. 

 

Wir empfehlen eine eindeutige Benennung des lokalen Abwicklungsmodels, damit es im Auswahlfenster 

schnell erkannt und aufgerufen werden kann. 

 

 

 

 

Hinweis: 

Sind in den Stammdaten die Geschäftspartner und Abwicklungsmodelle gepflegt, besteht normalerweise 

keine Notwendigkeit, 'lokale' Geschäftspartner und Abwicklungsmodelle zu erfassen. In diesen Fällen blei-

ben diese Seiten leer. 

 

 

Å Das Löschen von lokalen Ab-
wicklungsmodellen ist über den 

Auflister möglich 

 
Å Die Zeile ist zu markieren und 

dann der Butten 'Löschen' zu 
drücken 

Å Es ist aber nur möglich, wenn 

dieses in keinem Feld mehr ver-

wendet wird 
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6.6 Dokumente 

Auf Kopfebene sind alle Dokumente zur Sendung anzugeben. Erst danach werden sie den dazu gehörenden 

Warenpositionen zugeordnet. 

 

 

 

Neue Rechnung 

Über den Button 'Neue Rechnung' werden Unterlagen und die Rechnungen verschiedenster Art angezeigt. 

Zum Beispiel: Warenrechnungen, Frachtrechnungen, Versicherungsrechnungen und ihre Kombinationen, 

ebenso weitere Arten der Hinzurechnung und des Abzugs gemäß den Vorgaben durch ATLAS zur D.V.1. 

 

 

Seite 'Dokumente' 

 
der 'Kopfdaten' 

Å Alle Unterlagen zur Sendung werden 
hier angelegt 

Å Unterschieden wird zwischen 
 'Rechnungen' und 'Unterlagen' 

Å Mit Button 'Neue Rechnung' wird das 

Look-Up geöffnet  

Å Rechnung aussuchen, markieren und 
Doppelklick oder OK übernimmt 

diese in die Sendung 
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Neue Unterlage 

Über diesen Button wird eine Maske aufgerufen, über die es möglich ist, alle im Advantage Customs enthal-

tenen TARIC-Codierungen auszuwählen oder wahlweise den manuellen Eintrag des TAIC-Codes ohne Zugriff 

auf die hinterlegten Codelisten vorzunehmen.  

 

 

 

 

 

Nr. und Datum: 

Zu jeder Angabe einer Unterlage fordert der Zoll eine eindeutige Identifizierung nach Nummer und Datum. 

 

Mit allen Positionen verknüpfen: 

Durch das Setzen des Flags können Sie hier 'jeder' Warenposition diese spezielle Unterlage zuweisen, wenn 

diese Unterlage für alle Positionen anzugeben ist. 

 

Å Über das Look-Up werden alle in AC enthaltenen TARIC-Codie-

rungen mit ihrer offiziellen Bedeutung angezeigt  

Å Unterlage aussuchen, markieren und Doppelklick oder OK 
übernimmt diese in die Sendung 
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Kennzeichen 'Vorhanden': 

Es wird dem Zoll mitgeteilt, ob die Unterlage definitiv vorliegt. Liegen 'Einfuhrrechtliche Unterlagen' noch 

nicht vor, werden diese im Zugang nicht mit angegeben.  

 

Unterlage hinzufügen:  

Das Plussymbol                                                   setzt die eben befüllten Felder zu einer ausgewählten Unterlage 

in die Kopfdaten-Dokumentenliste der Sendung ein. 

 

 

 

 

Å Generierung des Dokuments in der Sendung 



Seite 30 von 91 

 

 

 

6.6.1 Rechnungsunterlagen 

Auf einer 'Rechnungsunterlage' lassen sich mehrere Komponenten von Rechnungen vereinen, um die Angabe 

der Beträge übersichtlich auf einer Seite darzustellen und zu bearbeiten. 

In diesem Beispiel wurde eine Kombination aus Warenrechnung WR, Frachtrechnung FR und einer Versiche-

rung VS gewählt:  WR+FR+VS. 

 

6.6.2 Warenrechnung 

 

Å Wird eine Unterlage nicht benötigt, kann 

die Zeile markiert und mit Button 'Löschen' 
entfernt werden 

Reiter 'Rechnung' 



Seite 31 von 91 

 

 

Dokumententyp: 

Der ausgewählte Dokumententyp wird zur Orientierung angezeigt. Er ist nicht editierbar. 

 

Mit allen Positionen verknüpfen: 

Flag setzen, wenn diese Rechnung für alle folgenden Warenpositionen der Sendung angegeben werden soll. 

 

Dokumenten Nr. und Datum: 

Dokumenten-Nr. und Datum kennzeichnet den vorliegenden Verkauf und dient bei späteren Prüfungen als 

individuelle I dentifizierung dieser Geschäftsabwicklung. 

 

Verkäufer: 

Dieser wird mittels Look-Up aus den Geschäftspartner-Stammdaten oder aus den lokal in dieser Sendung 

angelegten Geschäftspartnern gewählt. Ist der Code bekannt, kann dieser auch manuell eingegeben werden. 

 

ƨ Rechnung 

 

Vertrags-Nr. und Vertragsdatum: 

Sollte ein Kaufvertrag vorliegen, kann dieser hier angegeben werden. Er übermittelt an ATLAS die Codierung 

7HHX zu einem Kaufvertrag. 

Skonto: 

Gemäß der D.V.1 ist der Warenpreis 'netto' anzugeben. Ermöglicht die Warenrechnung einen Skonto und wird 

dieser in Anspruch genommen, kann bei Angabe in diesem Feld Advantage Customs den Warenrechnungsbe-

trag eigenständig im Zollantrag um den Skonto kürzen (z.B. Eingabe von 2%). 
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Gesamtbetrag: 

Gesamtbetrag der vorliegenden Warenrechnung mit Währungskürzel. 

 

Zollkurs vereinbart:   

Nur wenn mit dem Verkäufer/Lieferanten ein fester Umrechnungskurs vereinbart wurde, kann dieser hier 

unter dem Button an den Zoll übermittelt werden. Man gibt damit an, dass die Fremdwährung zu einem ver-

einbarten Kurs gezahlt wurde. Für die Feststellung des Zollwertes würde dann der vereinbarte und nicht der 

aktuell gültige Zollkurs zugrunde gelegt werden. 

Dafür muss dann jedoch eine Angabe über die Vereinbarung mitgemeldet werden. Das ist meistens der 'Kauf-

vertrag' 7HHX, der gleich auf dieser Seite mitgemeldet werden kann (siehe Felder Vertrags-Nr. und Vertrags-

Datum).  

Grundsätzlich liegt sonst der offizielle Zollkurs zugrunde. 

Dieser wird über die aktuellen Zollkurslisten (Stammdaten-> Währungen) automatisch zur Berechnung her-

angezogen. 

Wurde ein vereinbarter Kurs eingegeben, ändert sich das Zeichen:  

 

INCO term Code und Ort: 

Die Angaben sind gemäß der Lieferbedingung der Rechnung anzugeben. Bei einem Term 'XXX' muss die Be-

dingung im Feld 'INCOTermCodeVerbal' erläutert werden. 

 

Käufer: 

Dieser wird mittels Look-Up aus den Geschäftspartner-Stammdaten oder aus den lokal in dieser Sendung 

angelegten Geschäftspartnern gewählt. Ist der Code bekannt, kann dieser manuell eingegeben werden. 

 

Ursprungserklärung: 

Steht für eine Ursprungserklärung auf der Rechnung. Mit Setzen des Flag wird in den Meldedaten die TARIC-

Codierung zur präferenziellen Ursprungserklärung auf Rechnung übermittelt.   

Damit kann schon eine Begünstigung 300 allen Warenpositionen zugewiesen werden.  

 

'umzulegen nach': 

In den seltensten Fällen kann der jeweilige Warenpreis einer Warenrechnung anteilig nach 'Stückzahl', 'Ge-

wicht' oder 'Packstücke' verteilt werden. Sollten die Waren jedoch definitiv  gleiche Preise haben, kann durch 

Advantage Customs eine Umlage erfolgen, die den Waren entweder nach Stückzahl, Gewicht oder 'Packstü-

cke' ihren Rechnungspreis einzeln zuweist. Das Feld bleibt in den meisten Fällen leer. 
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Rechnungspreis (explizit): 

Zur eigenen Information kann hier noch einmal der Rechnungspreis mit Währungscode in einer anderen Wäh-

rung angegeben werden. Die Angabe wird nicht an ATLAS übertragen. Meist bleibt das Feld leer. 

 

DV1-Meldung erzwingen: 

Besteht keine Befreiung zur Angabe der DV1-Daten, ermittelt dieser Flag die erforderlichen Hinzu- und Ab-

rechnung aus den Frachtdaten und die Angaben zur Verbundenheit. 

 

Handelsland: 

Das Handelsland des Einführers wird schon aus den Geschäftspartner-Stammdaten ermittelt, sobald die Seite 

mit Übernehmen gespeichert wird. Sind die Daten nicht gepflegt, können sie hier eingetragen werden. 

 

Bestimmungsland: 

Das Bestimmungsland kann von Sendung zu Sendung abweichen und kann hier über das Look-Up ausgewählt 

werden. 

 

Bestimm.-Bundesland: 

Das Bestimmungsbundesland kann von Sendung zu Sendung abweichen und kann hier über das Look-Up aus-

gewählt werden. 

Hinweis: 

Werden die Daten zur Außenhandelsstatistik hier im Zugang noch nicht gemeldet (Statistik Status 01), ist der 

Eintrag dennoch ratsam, um die spätere Entnahme - je nach Verfahren - zu vereinfachen.  Gerade bei Entnah-

men im Anschreibeverfahren müssten die Angaben hier im Zugang schon erfolgen. 

 

Direktbeförderungs - Nachweis: 

Den Direktbeförderungsnachweis automatisch melden oder nicht automatisch melden - dazu ist das Flag. Es 

befiehlt, Advantage Customs bei beantragten Präferenzen schon die Codierung für einen 'Direktbeförderungs-

nachweis' zu übermitteln (TARIC-Code 7HHF). Die Unterlage würde keine eigene Dokumentennummer ange-

ben, sondern über die Warenrechnung und Datum gemeldet werden. 

Alternativ kann als separates Dokument der Direktbeförderungsnachweis angelegt und mit eigener Nummer 

(z.B. B/L-No.) und Datum (z.B. Shipped on Board-Date) eingetragen werden. 
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6.6.3 Frachtrechnung 

 

 

WR enthält Frachtanteil: 

Warenrechnung enthält Frachtanteil übermittelt dem Zoll den sogenannten 'Lieferbedingungsschlüssel' und 

ermittelt durch die Auswahl den konkreten Betrag des AH-Stat-Wertes. Es ist abhängig von der Lieferbedin-

gung. 

 

 

'umzulegen nach': 

Umzulegen nach ermöglicht eine Aufteilung der Frachtbeträge auf jede Warenposition. Da im Gegensatz zur 

Warenrechnung bei Frachten selten eine genaue Liste existiert, welche Ware wieviel Fracht gekostet hat, ist 

eine Schätzung nach bestem Ermessen häufig notwendig. Diese kann von Advantage Customs durchgeführt 

werden. Nach '% vom Nettopreis', 'Gewicht', 'Nettopreis', 'Packstücke' oder 'Stückzahl' werden die Fracht-

kosten anteilig aufgeteilt. 

Ist für die Frachtkosten (z.B. Drittlandsfracht und Nationaler Nachlauf) nur 'ein' Gesamtbetrag vorhanden, 

muss die Aufteilung von zu verzollender Drittlandsfracht und dem Rest der nationalen Kosten nach bester 

Schätzung erfolgen.  

 

Beispielsweise kann von dem Gesamtbetrag 80% für den Drittlandsanteil veranschlagt werden.  

Advantage Customs teil mit diesen Einträgen dann selbstständig den Gesamtbetrag auf in Drittland und na-

tionale Fracht und legt diese durch den Umlagebefehl 'umzulegen nach Gewicht' sogar auf alle folgenden 

Warenpositionen der Sendung anteilig um. 
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Sind jedoch die Einzelbeträge bekannt, werden die %-Felder leer belassen und die Einträge zu den einzelnen 

Kosten sind konkret einzutragen. 

 

'OdV->Dt.Grenze': 

Ort des Verbringens bis Deutsche Grenze ist anzugeben, wenn beispielsweise ein Vorlauf durch europäisches 

Gebiet stattgefunden hat. So kann Rotterdam der Ort des Verbringens sein, der EU-Nachlauf muss bis zur 

deutschen Grenze angegeben werden und dient der Ermittlung des Außenhandelsstatistischen Wertes an der 

nationalen Grenze. 

 

'Dt.Grenze->Best.Ort': 

Entspricht 'Eingang Deutsche Grenze' - dies kann über den EU-Nachlauf von Rotterdam sein, aber auch der 

normale Eingang der Ware.  Beispielsweise an der deutsch-schweizer Grenze oder im Seehafen Bremerhaven 

- dann bis zum Bestimmungsort. 

Diese Felder werden von Advantage Customs entsprechend ihrer Bedeutung gelesen.  Sie können bei einer 

Weiterleitung in einen anderen Mitgliedsstaat auch den Wert für die INTRASTAT-Versendung (Intrastat-Sta-

tistik -Mappe) im Advantage Customs ermitteln.  

Bei Sendungen, die sowohl an den Zoll die Einfuhr melden, aber auch weitergeleitet werden in einen anderen 

Mitgliedsstaat, prüft Advantage Customs sehr genau, ob es 'zwei' AH-Stat-Werte für diese Verkehre in der 

Sendung gibt. 

Den des EXTRASTAT-Eingangs (an der deutschen Grenze bspw. in Bremerhaven zur Verzollung in die EU) und 

den der INTRASTAT-Versendung an der Grenze von Deutschland beim Ausgang in den anderen Mitgliedsstaat. 

 

Drittland: 

Angabe von Kosten für die zu verzollende Drittlandsfracht. Sie sind separat hier nur anzugeben, wenn sie 

nicht in der Warenrechnung inkludiert ist (z.B. bei FOB) oder bei Luftfracht nach den IATA-% aufgeteilt oder 

bei Lieferungen frei Haus zur Ermittlung des Zollwertes am OdV wieder abgezogen werden soll (z.B. bei DDP).         

 

Preis pro Packstück: 

Wurde unter 'umzulegen nach' der Wert Packstücke' eingestellt, kann hier der Preis pro Packstück mit dem 

Währungscode eingetragen werden.  

 

Prozent vom Nettopreis: 

Wurde unter 'umzulegen nach' der Wert '% vom Nettopreis' eingestellt, kann hier die Prozentangabe einge-

tragen werden. 


















































































































